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Die Ausbildung schließt mit der staatlichen Prüfung zur Hygienekontrolleurin oder zum
Hygienekontrolleur ab. Sie besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil. Gegenstand der
Prüfung sind die in der § 9 Absatz 2 genannten Unterrichtsfächer und die Inhalte der praktischen
Ausbildung. Die Prüfung beginnt mit dem schriftlichen Teil. Der schriftliche Teil beginnt in der Regel
sechs Wochen vor Ende des letzten Abschnitts der theoretischen Ausbildung und soll mit Ende des
letzten Abschnitts der theoretischen Ausbildung abgeschlossen sein. Der mündliche Teil der Prüfung
kann absolviert werden, wenn die Anzahl der erforderlichen Mindeststunden der praktischen Ausbildung
erreicht und die auszubildende Person zum mündlichen Teil der Prüfung zugelassen wurde.
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